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Staatlich 
Alle sind entsetzt: Bei dem Ein-
sturz der von einem privaten 
Betreiber unterhaltenen Brücke 
in Genua fanden mehr als 40 
Menschen den Tod. Das Un-
glück zeigt in tragischer Dra-
matik die Nachteile auf, die ei-
ne Privatisierung originär öf-
fentlicher Leistungen nach sich 
ziehen kann. Der Unterhalt von 
Brücken und Straßen sollte in 
staatlicher Hand verbleiben, 
denn die Verwaltung ist nicht 
primär nach betriebswirt-
schaftlichen Kriterien ausge-
richtet. Kostspielige Sicher-
heitskontrollen und Sanie-
rungsarbeiten werden so eher 
durchgeführt, Rationalisierun-
gen, Leistungseinschränkun-
gen und -verdichtungen zur 
Kosteneinsparung unterblei-
ben eher. Staatliche Einrich-
tungen stehen im Fokus von 
Öffentlichkeit und Medien und 
sind daher stärker Kontrollen 
ausgesetzt. Die Wählbarkeit ih-
rer höchsten Amtsträger ver-
knüpft sie zudem zusätzlich 
mit der öffentlichen Meinung, 
und die Entlohnung der Staats-
diener hängt nicht von den Ge-
winnen ab. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Das WOCHENBLATT sprach mit 
Matthias Weckbach, dem Bür-
germeister von Bodman-Lud-
wigshafen, über wichtige an-
stehende, kommunalpolitische 
Vorhaben in der umtriebigen 
Seegemeinde. 
WOCHENBLATT: In der umge-
stalteten Ortsmitte von Bod-
man sind Parkplätze Mangel-
ware. 
Matthias Weckbach: In der 
Ortsmitte Bodman wollen wir 
keine weiteren öffentlichen 
Parkplätze erstellen. Wir möch-
ten gerne, dass die Besucher in 
Bodman vor dem Ort parken 
und sind dabei, verschiedene 
Konzepte auszuloten, damit der 
Parkdruck und der Verkehr 
rückgängig gemacht werden – 
etwa durch selbst fahrende 
Elektrobusse. Mir schwebt vor, 
die Parkplätze im Ort sehr teuer 
zu halten, damit sich jeder 
überlegt, ob er nicht besser am 
Ortsrand zu normalen Tarifen 
parkt, um dann mit den Elek-
trobussen nach innen zu fah-
ren. Allerdings ist das noch ein 
weiter Weg. Bis so ein System 
läuft, muss mit einer Zeitdauer 
von mindestens vier Jahren ge-
rechnet werden. Im Moment ist 
gesetzlich noch nicht geklärt, 
bis wann diese Busse selbst-
ständig fahren dürfen. Aber wir 
müssen eine Lösung ohne Per-
sonalkosten finden – sonst 
rechnet es sich nicht.

WOCHENBLATT: Was wird 
sonst in der Ortsmitte Bodman 
getan?
Matthias Weckbach: Wir bau-
en in der Kaiserpfalzstraße bis 
vor zur Weilerkapelle. Die Geh-
wege werden komplett erneuert 
und gepflastert, DSL-Leitungen 
werden verlegt, und wahr-
scheinlich erfolgt auch eine 
neue Elektroverkabelung.
WOCHENBLATT: Das Museum 

im »Seeum« – wann wird es 
Wirklichkeit?
Matthias Weckbach: Das ist 
ein Dauerbrenner. Gemeinderat 
Klaus Gohl hat eine Konzeption 
erarbeitet, die wir im Herbst im 
Gemeinderat vorstellen wollen. 
Aber wir haben viele andere 
Maßnahmen, die sehr viel Ar-
beit machen – die Arbeiten am 
Mühlbach für 5,1 Millionen 
Euro, das Baugebiet Haiden mit 

3,5 Millionen, für das die Bau-
platzvergabe noch erfolgen 
muss, die Umsetzung unseres 
wohnbaupolitischen Konzepts 
oder das Landessanierungspro-
gramm in Bodman. Somit wer-
den wir auf die Schnelle keine 
Kapazitäten für das Museum 
frei haben. Aber es wäre wert-
voll, wenn wir uns darauf ver-
ständigen könnten, was wie 
kommen soll. Dann könnten 

wir uns schon einmal auf den 
Weg machen.
WOCHENBLATT: Die Torkel in 
Bodman soll ja saniert werden. 
Mit Beteiligung der politischen 
Gemeinde?
Matthias Weckbach: Das muss 
noch im Gemeinderat diskutiert 
und beschlossen werden. Von 
meiner Seite aus sage ich »Ja«, 
denn die Torkel ist ein Stück 
Geschichte von Bodman, das es 
zu erhalten gilt.
WOCHENBLATT: Ein Stück 
Zeitgeschichte ist ja bereits 
»Das Narrenschiff« von Peter 
Lenk beim »Seeum«. Wie 
kommt das Kunstwerk an?
Matthias Weckbach: Die Reso-
nanz ist sehr gut, und viele Be-
trachter sind froh, dass keine 
Nackten dargestellt sind.
WOCHENBLATT: Wäre die »Yo-
landa« von Miriam Lenk nicht 
auch besser am Ufer in Bodman 
geblieben, statt in den Uferan-
lagen von Ludwigshafen zu 
stehen?
Matthias Weckbach: Ich bin 
sowieso der Meinung, dass die 
»Yolanda« auf den Hafenplatz 
nach Bodman gehört. Sie war 
dort ein Reisemotiv, eine Tou-
ristenattraktion. Das ist sie 
auch in Ludwigshafen, aber 
hier steht sie vor Fahrradstän-
dern und in der Ecke. Doch die-
ses Kunstwerk gehört promi-
nenter herausgestellt.

Fortsetzung auf Seite 3

»Viele sind froh, dass es keine Nackten sind«
WOCHENBLATT-Interview mit Bürgermeister Matthias Weckbach/ von Simone Weiß

Bürgermeister Matthias Weckbach aus Bodman-Ludwigshafen stand dem WOCHENBLATT im Sommer-
interview Rede und Antwort. swb-Bild: sw

Geheimnisumwittert, ge-
schichtsträchtig, geologisch in-
teressant. Die Heidenhöhlen 
oberhalb von Zizenhausen sind 
von Menschenhand in den 
Sandstein gegrabene Vertiefun-
gen, die so manches Rätsel auf-
geben. Ein paar der Geheimnis-
se dieser Touristenattraktion 
werden aber im Rahmen einer 
Exkursion des UmweltZen-
trums am Freitag, 14. Septem-
ber, gelüftet. 
 Treffpunkt für den Waldspa-
ziergang zu den Heidenhöhlen 
ist um 16 Uhr am Parkplatz 
Berlinger Siedlung. Stockach 

muss für die Anfahrt in Rich-
tung Zoznegg auf der K 6180 
verlassen werden, und der 
Parkplatz ist kurz nach dem 
Ortsausgangsschild von Stock-
ach am Waldrand auf der lin-
ken Seite. Mitgebracht werden 
sollten eine Taschenlampe und 
festes Schuhwerk. 
Anmeldungen und Informatio-
nen gibt es beim UmweltZen-
trum Stockach in der Gaswerk-
straße 17 unter der Telefon-
nummer 07771/49 99 oder un-
ter info@uz-stockach.de. 
Mehr dazu unter www.uz-stock
ach.de.

Von Menschenhand
Die Heidenhöhlen neu entdecken

 Der Stockacher Triathlon der 
Skizunft, der am Samstag, 8. 
September, um 9 Uhr im Freibad 
im Osterholz startet, hat zwei 
Varianten zu bieten. Auf Kondi-
tionsfreaks und Spitzensportler 
warten 1.000 Meter Schwim-
men, 40 Kilometer Radfahren 
im Mahlspürer Tal sowie zehn 
Kilometer Laufen im Osterholz. 
Und es gibt ein Angebot für die 
Breitensportler, den »Triathlon 
light«, der es aber auch in sich 
hat, mit 500 Metern Schwim-
men, 20 Kilometern Radfahren 
und vier Kilometern Laufen. 
Anmeldungen: www.skizunft-
stockach.de. 

Klassisch und 
light 

 Sie ist ein kleines Schmuck-
stück - die historische Orgel der 
Loreto-Kapelle in der Ludwigs-
hafener Straße 38 in Stockach. 
Am Samstag, 8. September, um 
15.30 Uhr wird eine Orgelfüh-
rung organisiert, in deren Rah-
men Kantor Zeno Bianchini das 
Innenleben des Instruments 
vorstellt - von den Pfeifen bis 
zu den originalen Faltenbälgen. 
Anmeldungen werden bis spä-
testens Samstag, 8. September, 
um 12 Uhr von der Tourist-Info 
Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00 oder 
tourist-info@stockach.de ent-
gegengenommen. 

Schmuckstück
wird vorgestellt

Stockach von oben betrachtet - 
eine interessante Erfahrung. 
Gemacht werden kann sie 
durch eine Kirchturmbestei-
gung, die im Rahmen des Som-
merferienprogramms am 
Dienstag, 28., und Donnerstag, 
30. August, jeweils von 10 bis 
11.30 Uhr angeboten wird. Da-
bei gibt es auch einen Blick auf 
die Kirchenglocken. Treffpunkt 
ist an der katholischen Kirche 
St. Oswald. Anmeldungen 
nimmt die Tourist-Info im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweiler Straße 1 
unter der Telefonnummer 
07771/80 23 00 entgegen. 

Einblicke 
von oben 

EVENT-SOMMER 
Sommerpause? Gibt es nicht! 
Über 500 verschiedene Events 
wollen auf waswannwo.tips ent-
deckt werden! Zum Beispiel die 
60. Bohlinger Sichelhenke, jetzt 
am Wochenende. Oder Musik un-
term Sternenzelt, diese Woche mit 
den Ghostriders im Hirschen in 
Horn. Weitere Eventtipps warten 
auf die Leser: waswannwo.tips.

ZU GUTER LETZT
Das Beste kommt zum Schluss, 
weiß ein altes Sprichwort. Beim 
WOCHENBLATT kommt zum 
Schluss eine ganze Seite mit ei-
nem Überblick über anstehende 
kulturelle Schmankerl und mit 
interessanten kleinen Geschich-
ten aus der letzten Woche. Ein 
Blick auf unsere »Zu guter Letzt« 
Seite lohnt sich also immer. 

Region Region

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

RENAULT
Passion for life

Sommer-Bestpreise
+ 500 €-Benzingutschein sichern

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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Andere Schulen absolvieren ei-
nen 100-Meter-Lauf, das Be-
rufsschulzentrum Stockach 
(BSZ) musste einen ganzen Ma-
rathon bewältigen. An vier 
Abenden wurden die Absolven-
ten der Schule quer durch alle 
Ausbildungsgänge sowie die 
Abiturienten des Wirtschafts-
gymnasiums mit ihrem Ab-
schluss in der Tasche verab-
schiedet. Hatten in früheren 
Zeiten noch zwei Termine ge-
reicht, hat sich die Anzahl der 
Abschlussfeiern nun verdop-
pelt. »Adieu« sagte die Schule 
zu den Abschlussklassen der 
Berufsfachschulen Wirtschaft, 
Hauswirtschaft und Ernährung, 
dem kaufmännischen und dem 
technischen Berufskolleg II, den 
Fachpraktikern in Hauswirt-
schaft, Küche und Verkauf, den 
Kaufleuten in Einzelhandel, 
Großhandel und Industrie so-
wie dem Vorqualifizierungsjahr 
Arbeit/Beruf und des Berufs-
einstiegsjahres. 
An guten Ratschlägen für den 
weiteren Lebensweg mangelte 
es nicht. Rektorin Claudia Heit-
zer betonte, dass es keine 
Schwäche sei, in verschiedenen 
biografischen Stationen um 
Hilfe oder Unterstützung zu 
bitten: Jede Suche sei ein Fin-
den, eine Reise voller Wahl-
möglichkeiten. Sie griff den 
abenteuerlichen Vergleich des 

von Harrison Ford meisterhaft 
verkörperten Action-Archäolo-
gen Indiana Jones auf, dessen 
Tagebuch in einer Folge der 
Movie-Serie geklaut wurde. Die 
Diebe konnten nichts damit an-
fangen, da viele Teile für sie 
nicht lesbar waren. So ist es 
wohl auch im Leben: Jeder 
muss seinen eigenen Weg wäh-
len, jeder Schritt ist eine neue 
Basis, jede Station eine neue 
Möglichkeit zur Veränderung, 
jeder Abschnitt aber auch ein 
Kapitel, das auf dem anderen 
aufbaut. 
Johann Wolfgang Goethe hat in 

seinem langen literarischen Le-
ben etwas für fast jede Lebens-
lage geschrieben. So auch für 
Schulabschlussfeiern: »Jeder 
Augenblick ist von unendli-
chem Wert«, zitierte Elternspre-
cherin Doris Eichkorn den 
Dichterfürsten aus Weimar, 
denn auch in der Schulzeit 
würde es viele Augenblicke von 
bleibendem Wert geben. Ihr 
Appell: »Seid fair, höflich, sorg-
sam, fleißig, mutig!« 
Weniger auf Zitate als auf eige-
ne Wortgewalt setzte Stockachs 
Bürgermeister Rainer Stolz: Er 
habe keine schlauen Zitate da-
bei, begann er denn auch sein 
Statement. Der Stadtchef be-
tonte aber zudem, dass das BSZ 
Stockach jeden Kampf wert sei 
- auch mit Blick auf die Berufs-
schulzentren in Radolfzell und 
Konstanz, die mit erheblichen 
finanziellen Mitteln baulich 
aufgestockt werden und wur-
den. Er hatte ebenfalls einen 
Rat an die Schüler - sie sollten 
sich immer neue Ziele im Leben 
setzen.
Für das gute Miteinander in der 
Schulgemeinschaft sprachen 
die Lehrergeschenke, die das 
kaufmännische Berufskolleg 
verteilte - die Damen bekamen 
Rosen, die Herren eine Tafel 
Schokolade und Gummibär-
chen. Nervennahrung! Nicht 
immer gesund, aber immer 
funktionierend!

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Tage mit Indiana Jones
BSZ Stockach sagt seinen Absolventen Lebewohl

Es ist ein außergewöhnliches 
Konzert. Am Freitag, 24. Au-
gust, gibt es ab 18 Uhr im 
»Mausini Theaterstudio« in der 
Hauptstraße 37 in Mühlingen 
eine Mischung aus Tanz, Ge-
sang und Poesie mit dem Le-
benskünstler, Sänger, Clown 
und Poet »Carlosdas Mausini 
Amor«. Der Auftretende prä-
sentiert nach eigenen Angaben 
magische, melodische, heilsa-
me, einmalige und spirituelle 
Improvisationen, Szenen und 
Lieder. Die Gäste werden gebe-
ten, Sitzkissen, Yogamatte oder 
Kuscheldecke mitzubringen. 
Ein finanzieller Ausgleich kann 
nach persönlicher Wertschät-
zung stattfinden. 
Eine Anmeldung zu dieser Ver-
anstaltung am Freitag, 24. Au-
gust, ist aus Platzgründen per 
E-Mail an mausini@online.ms 
oder unter Telefonnummer 
07578/9 21 72 70 unbedingt er-
wünscht.

Magie mit
Melodien 

Ein spielerisch-meditativer 
Workshop wird am Wochenen-
de vom 25. und 26. August im 
»Mausini Theaterstudio« in der 
Hauptstraße 37 in Mühlingen 
angeboten. Die Teilnehmenden 
lernen unter der Überschrift 
»Der persönliche Stimmklang« 
eben ihren persönlichen 
Stimmklang in seiner wohltu-
enden sängerischen Fülle, sei-
ner Brillanz sowie den natürli-
chen Ober- und Untertönen 
kennen und kultivieren, wird 
im Pressetext mitgeteilt. Um je-
den persönlichen Stimmklang 
zu würdigen, ist die Teilneh-
merzahl auf acht Personen be-
grenzt. 
Infos und Anmeldung unter 
www.dasneueschulhaus.de.

Kultivierter
Wohlklang 

Raum Stockach Stockach 

In einem wahren Feiermarathon verabschiedete das BSZ Stockach 
seine zahlreichen Absolventen ins Leben. swb-Bild: Reihs 

Mühlingen 

Mühlingen 

Wie heißen Apfel, Birne und Co.? Das Stockacher UmweltZentrum 
organisiert einen »fruchtigen« Obstbestimmungskurs auf dem 
Streuobstlehrpfad bei Airach. swb-Bild: UZ

»Beiß’ nicht gleich in jeden Ap-
fel. Er könnte sauer sein.« Der 
uralte Schlager enthält ein 
Körnchen Wahrheit - und da-
mit ein solches Malheur den 
Stockachern nicht passiert, bie-
tet das UmweltZentrum am 
Mittwoch, 12. September, einen 
Kurs zur Erkennung und Be-
nennung von Obst unter dem 
Titel »Welcher Apfel ist das« an. 
Auf dem Streuobstlehrpfad bei 
Stockach-Airach reifen, blühen 
und gedeihen die unterschied-
lichsten Obstsorten. Kenner 
Konrad Hauser bietet nun die 
Möglichkeit, vor Ort Äpfel, Bir-
nen und Co. kennenzulernen. 
Darüber hinaus, so teilt ein 

Pressetext des UmweltZen-
trums mit, können Teilnehmen-
de Obst aus dem eigenen Gar-
ten mitbringen und bestimmen 
lassen. Dafür werden aber min-
destens drei Äpfel pro Sorte in 
einem nummerierten Beutel be-
nötigt. 
Treffpunkt ist um 17 Uhr am 
Wasserhochbehälter beim 
Streuobstlehrpfad am Osterholz 
in Stockach. Eine Anmeldung 
ist wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl unbedingt erfor-
derlich. Anmeldung und Infos 
beim UmweltZentrum in der 
Gaswerkstraße 17 in Stockach 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de. 

Der richtige Name
Apfel ist nicht gleich Apfel 
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Rinderspießle

aus der Keule
gerollt

100 g € 1,89
mit viel magerem Rindfleisch

Krakauer
mit Kümmel oder

Käsekrakauer

100 g € 1,19
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

immer beliebter
Schweinehals

am Stück
oder als Steak

100 g € 0,99
lecker zu Brot
Lyoner-

aufschnitt

100 g € 1,29
die mögen alle

feine und grobe
Mettwurst

100 g € 1,09

Grill-AKTION 
Pollo Fino

aus der Hähnchenkeule

100 g € 0,99
aus unserer Wursttheke

Fleischwurst
auch zu Salat
geschnitten

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

100 g € 0,69

– Anzeige –

Rüdiger Marte & Team bieten Bürgern erweiterte
zentrale Anlaufstelle rund um Finanzen und Vorsorge

Ansprechpartner: Rüdiger Marte & Team, Singener Str. 1, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 9407100, www.dvag.de/ruediger.marte

Jetzt ist es offiziell: Am Freitag, den 31.
August, von 14 bis 18 Uhr, feiert Fi-
nanztrainer Rüdiger Marte und sein 5-
köpfiges Team die Erweiterung ihrer
Hauptgeschäftsstelle in der Singener 
Str. 1 in Böhringen und laden hierzu alle
Neugierigen herzlich zu einem kleinen
Umtrunk ein. In den ehemaligen Ver-
kaufsräumen der Bäckerei Engelhardt
schafft der erfahrene Finanz- und Versi-
cherungsexperte damit vor Ort eine zu-
sätzliche Anlaufstelle für Menschen, die
sich gezielt für Vermögensaufbau, Vor-
sorge oder die Absicherung verschiede-
ner Lebensbereiche interessieren. »Unser

Team wächst stetig und auch die zen-
trale Lage für noch mehr Kundennähe
war ein wichtiger Grund für die Erweite-
rung unserer Hauptgeschäftsstelle«, be-
gründet Herr Marte die Entscheidung.
Jetzt berät der Finanzexperte mit seinem
Team sowohl Privat- als auch Firmen-
kunden auf insgesamt 150 Quadratme-
tern Gesamtfläche im Herzen Böh-
ringens.      
Wer generell einmal die eigene Finanz-
planung und seine bestehenden Verträge
überprüfen lassen möchte oder einfach
ein paar Tipps in Sachen »Finanz-Trai-
ning« gebrauchen kann, ist hier richtig. 

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika / Zwiebel 
am Spieß
100 g                                               1,08
mageres Gulasch
Rind oder Schwein oder gemischt
100 g                                               1,08
Lammhackspieß /
Rinderhacksteak
saftig, für die Pfanne oder Grill
100 g                                               1,08
Rinderhüfte
zart gelagert, auch mariniert
100 g                                               2,28

Aufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität
100 g                                               1,35
Krakauer im Ring
herzhaft mit Kümmel gewürzt,
auch als Presswürstle
100 g                                               0,98
Hohentwieler
Bauchspeck
in Vesperscheiben                     9,50
als halbe Seite                         7,90
Rindersaftschinken
Kochschinken muss nicht immer
vom Schwein sein
100 g                                               1,68
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Echt, ehrlich, engagiert: »The 
Clunkers« bieten Rock und 
Blues. Zu hören am Samstag, 
25. August, ab 20 Uhr auf dem 
Campingplatz Schachenhorn 
bei Ludwigshafen. Und die 
Band erklärt selbst: Der Blues 
ist einfühlsam, der Rock kna-
ckig - gerade so, wie es sein 
soll. swb-Bild: ©UGNeumann

Starken Jazz zum Frühstück! 
Die »Feierware Jazzband« gas-
tiert am Sonntag, 2. Septem-
ber, ab 11 Uhr zum Jazzfrüh-
schoppen im »Zollhaus« direkt 
am Ufer in Ludwigshafen. Die 
Band hat den Jazz und die 
Schlager der 20er und 30er 
Jahre auf Lager. Infos und 
Kartenvorbestellung: Elisa-
beth Fuhrmann, Telefonnum-
mer 0175/4 04 58 84 oder 
jazz@bodman-ludwigsha-
fen.de. Die Tageskasse öffnet 
am Veranstaltungstag um 10 
Uhr. swb-Bild: Veranstalter 

SPIELFREUDE

SOFT-KERNIG

 Fortsetzung von Seite 1.
Das WOCHENBLATT sprach mit 
Bürgermeister Matthias Weck-
bach aus der Seegemeinde. 
WOCHENBLATT: Sie sprechen 
den Tourismussektor an. Die 
Tourist-Info der Seegemeinde 
ist personell sehr gut aufge-
stellt?
Matthias Weckbach: Der Tou-
rismus ist bei uns ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor. Wir haben 
zwei Büros, die parallel und 
teilweise auch am Wochenende 
geöffnet haben. Dafür beschäf-
tigen wir eine 100-Prozent-, ei-
ne 70-Prozent- und eine 
50-Prozent-Stelle sowie einen 
Studenten und eine Auszubil-
dende. Diese Kapazitäten brau-
chen wir, und da sind andere 
deutlich besser aufgestellt.
WOCHENBLATT: Wie sind die 
Erfahrungen mit der Bodensee-
Erlebnis-Karte?
Matthias Weckbach: Von der 
großen Mehrzahl der Gäste be-
kommen wir sehr gute Rück-
meldungen, denn die Touristen 
freuen sich über das Angebot. 
Und ich hoffe sehr, dass die Ak-
zeptanz und die Bereitschaft 
zur Teilnahme in anderen Ge-
meinden noch steigt. Denn 
wenn diese Karte scheitert, 
dann wird es in den nächsten 
zehn, 15 Jahren keine gemein-
same Karte mehr am Bodensee 
geben. Das mag man nun ach-

selzuckend hinnehmen. Doch 
wir leben in einer Phase der 
Hochkonjunktur, und wenn die 
wirtschaftlichen Zeiten wieder 
schlechter werden, dann wäre 
das ein riesengroßer Wettbe-
werbsnachteil. Wie ich über-
haupt bedauere, dass es keine 
bessere Zusammenarbeit zwi-
schen dem Landkreis Konstanz 
und dem Bodenseekreis gibt – 
das ist ein unkoordiniertes, un-
produktives nebeneinander 
Herwursteln. Daher bin ich ein 
großer Verfechter des Seekrei-
ses, der den See als Ganzes zu-
sammenhalten würde. Aber da-
von sind wir meilenweit ent-
fernt.
WOCHENBLATT: Eine Touris-
tenattraktion wäre ja auch die 
gesperrte Marienschlucht. Ist 
hier eine Lösung in Sicht?
Matthias Weckbach: Eine 
schnelle Lösung wird es in der 
Marienschlucht nicht geben. 
Wir müssen zuerst unsere 
Hausaufgaben machen. Dazu 
gehört die Sicherung des 
Mondfelsen, den wir geologisch 
und unter naturschutzfachli-
chen Gesichtspunkten mit einer 
Hebebühne kartieren, um das 
Gefährdungspotential festzu-
stellen. Eine große Gefahr geht 
auch von den Bäumen oberhalb 
des Felsens aus, wo wir eine Si-
cherung mit Hilfe eines Geo-
netzzaunes vornehmen wollen. 

Zur Beurteilung der Felssiche-
rung erarbeiten wir eine Poten-
tialanalyse, um geeignete Si-
cherungsmaßnahmen vorschla-
gen zu können.
WOCHENBLATT: Das Sicher-
heitskonzept in der Marien-
schlucht ist also ausbaufähig, 
doch mit Blick auf die Gewer-
beansiedlung stößt die Gemein-
de an ihre Grenzen?
Matthias Weckbach: Mit dem 
gemeinsam mit Stockach be-
triebenen Gewerbegebiet 
»Blumhof« sind wir bei der An-
siedelung von Unternehmen 
sehr erfolgreich, doch in unse-
rer Gemeinde selbst sehen wir 
in beiden Ortsteilen nahezu kei-
ne weitere gewerbliche Ent-
wicklung. Über Jahre und Jahr-
zehnte hinaus steht uns ledig-
lich noch in Bodman eine klei-
ne Fläche zur Verfügung, auf 
der wir die Wegentwicklung 
des Gewerbes vom See ermögli-
chen möchten. Die Grundstücke 
in Seenähe könnten dann einer 
touristischen Nutzung zum Bei-
spiel mit einem Hotel, einem 
Gelände für Busse, Parkplätzen 
und Fremdenverkehrsangebo-
ten zugeführt werden. Das wäre 
auch für die Grundstückseigen-
tümer wirtschaftlich interes-
santer als eine gewerbliche 
Nutzung.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Für den Seekreis 
Interview mit Bürgermeister Matthias Weckbach

Bodman-Ludwigshafen 

Der Kenner sieht es natürlich 
sofort: Die Dame auf dem neu-
en Flyer ist bildhübsch, erklärt 
Georg Mais als künstlerischer 
Leiter, aber sie ist keine Musi-
kerin, denn die Haltung der 
Geige ist unkorrekt. Macht 
nichts - auch das Auge hört 
mit. Darum wurde das Pro-
grammheft für die Stockacher 
Meisterkonzerte, die am Sams-
tag, 8. September, in ihre 28. 
Saison starten, optisch umge-
staltet. Doch der Inhalt der 
Konzertreihe bleibt gleich - die 
gut 110 Abonnenten und weite-
re Zuhörer können sich auf 
sechs Konzerte freuen. Als be-
sonderes Hörschmankerl wurde 
zusätzlich ein Kinder- und Fa-
miliennachmittag mit ins Pro-
gramm aufgenommen. 
Das klingt doch gut! Zwei 
Neuerungen kündigt Kultur-
amtsleiter Stefan Keil beim 
Pressegespräch an: Einmal 
können Abonnenten der Meis-
terkonzerte künftig während 
der Veranstaltungen ihr Fahr-
zeug kostenlos im Parkhaus am 
Hägerweg ab-
stellen - die 
Tickets dafür 
werden ihnen 
mit der Post 
zugeschickt. 
Und dann 
sollen mit 
dem Konzert für Kinder und 
Familien am Sonntag, 17. Feb-

ruar, um 16 Uhr im Bürgerhaus 
»Adler Post« auch jüngere Zu-
hörerschichten gewonnen wer-
den. Es geht um Ludwig van 
Beethoven, den Komponisten 

mit der auch 
wegen seiner 
Taubheit in 
den letzten 
Lebensjahren 
tragischen 
Vita. Ein jun-
ger Mann, 

Aaron Löchle am Klavier, wird 
unter der Moderation von 

Georg Mais, dem künstleri-
schen Leiter der Konzertreihe, 
Spannung für Klassik erzeugen. 
Vor jedem Musikbeitrag gibt es 
Infos über den Komponisten, 
gepaart mit Fakten über sein 
Werken und Wirken. Die Veran-
staltung ist durch die Abos 
nicht abgedeckt, doch die Kos-
ten von zehn Euro für Erwach-
sene und einem Euro für Kinder 
sind moderat. 
Die Meisterkonzerte können 
sich hören lassen: »Eingängig, 
aber mit Niveau«, beschreibt 

Georg Mais die Reihe, die auch 
mit einem Exoten aufwarten 
kann. Laura Lootens und Pedro 
Rogerio Augiar Silva werden 
am Freitag, 15. März, um 20 
Uhr im Bürgerhaus »Adler Post« 
mit ihren Gitarren ein Pro-
gramm »Von Bach bis Latein-
amerika« präsentieren. Inner-
halb der klassischen Musik eher 
eine seltene Kombination, so 
Georg Mais, der als Zielgruppe 
vor allem die erweiterte Raum-
schaft Stockach mit einem Ein-
zugsbereich von über 30 Kilo-
metern angibt. Finanziert wird 
die Konzertreihe über die Ein-
tritts- und Abonnentenpreise, 
Spenden sowie einen Obolus 
der Stadt Stockach in Höhe von 
12.000 Euro, wobei Georg Mais 
die Gesamtkosten mit 28.000 
Euro angibt. Ein Quotenbringer 
ist aber auch das Konzert mit 
leichter Muse von Johann 
Strauß am Neujahrstag, 1. Ja-
nuar, um 16 Uhr in der Jahn-
halle. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Mehr dazu steht unter www.
stockacher-meisterkonzer-
te.de. Karten gibt es im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00, der 
Faxnummer 07771/80 23 11 
oder tourist-info@stockach.de 
und unter www.stockach.de .

Eingängiges mit Qualität
Neue Saison der Meisterkonzerte mit familiärem Touch

Raum Stockach 

Freuen sich auf die neue Saison der Meisterkonzertreihe: Kultur-
amtsleiter Stefan Keil (links) und der künstlerische Leiter Georg 
Mais. swb-Bild: sw

Diese »Kuhschisslotterie« im 
Stockacher Ortsteil Seelfingen 
wird in die Geschichte einge-
hen: Denn Kuh »Erika« kam 
schon nach zwei Minuten zu 
Potte und sorgte so für das 
schnellste Ergebnis aller Zeiten. 
Doch für die Besucher war 
nicht nur das Zuschauen bei 
diesem zackigen Event ein Ge-
winn - einige von ihnen kön-
nen sich auch über Sachpreise 
freuen. Wie Martina Braun von 
den veranstaltenden »Tauben-
riedgärtnern« aus Seelfingen 
mitteilt, wurden weitere Sach-
preise unter den folgenden 
Nummern gezogen: R – 18, K – 
9, AA – 8, N – 41, Y – 28, N – 
67, AE – 29, D – 31, H – 44, O – 
15, OE – 68, S – 54, ST – 4, OE 
– 39, CC – 68, W – 49, V – 58, 
SCH – 14, T – 36, O – 36, AA – 
30, I – 54, T – 41, Z – 57, U – 
68, Z – 30, AA – 56, D – 28, K – 
29, E – 33, G – 4, R – 53, AA – 
18, R – 68, SCH – 41, R – 16, S 
– 31, F – 41, S – 16, E – 8, ST – 
5, Y – 8, E – 66, F – 6, D – 68, O 
– 29, V – 68 . 
Die Gewinner und Inhaber die-
ser Losnummern können sich 
bis Dienstag, 25. September, bei 
Martina Braun unter den Tele-
fonnummern 07771/57 52 oder 
0172/75 315 56 melden und so 
die Übergabe ihres Gewinns 
vereinbaren. 
Mehr Informationen dazu ste-
hen auch unter www.narren
verein-seelfingen.de .

»Erika« brachte 
vielen Glück

Seelfingen

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Bodman
DLRG
Sommergrillfest mit der DLRG, 
Do., 23.8., 19 Uhr, Uferanlagen, 
Bodman.

Espasingen 
MUSIKVEREIN ESPASINGEN
Auf Einladung des Musikver-
eins Espasingen gastieren die 
»Kistenhocker oder Kistenro-
cker« aus Wahlwies mit ihrem 
kernigen Mundartkabarett am 
Samstag, 20. Oktober, um 20 
Uhr im Werner- und Erika-
Messmer-Haus. Karten gibt es 
im »Alten Forstamt« in der Sal-
mannsweiler Straße 1 in Stock-
ach.

Hohenfels
DRK
Blutspendenaktion, Do., 30.8., 
15.30-19.30 Uhr in der Hohen-
felshalle in Hohenfels-Liggers-
dorf.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Klingenbach-
schlucht/Öhningen, So., 26.8., 
13 Uhr.

Radolfzell
VEREIN FÜR 
SOZIALPÄDAGOGISCHES 
SEGELN
Inklusive Kinder-Segelfreizeit 
v. 26.8.-2.9. in Konstanz-Din-
gelsdorf. Für Kinder mit und 
ohne Behinderung im Alter v. 
9-12 J. Info und Anm.: 
07732/9457945, info@vss-
ev.de.

Zoznegg
ZIMMERGILDE
2. Zoznegger Wein-Fäschtle im 
Schopf, Sa., 1.9. ab 16 Uhr.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 25. und 26. Au-
gust 2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen, Melanch-
thonkirche in der Tuttlinger 
Straße 2.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Hörspielgottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 25. und 26. Au-
gust 2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. 18 Uhr hl. 
Messe in polnischer Sprache.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse.
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier.
»Espasingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Alle zogen an einem Strang, 
und so entstand eine Seilschaft 
der Hilfsbereitschaft. Durch ei-
nen geselligen Event auf dem 
Campingplatz Schachenhorn 
bei Bodman-Ludwigshafen ka-
men 16.619 Euro für den guten 
Zweck zusammen. Ralf Volber, 
Ortsbaumeister der Seegemein-
de und Spendenorganisator 
von »Helfen, um zu helfen«, 
und Campingplatzpächter Ri-
chard Schiess übergaben den 
Scheck an den Förderverein für 
krebskranke Kinder in Tübin-
gen. Die beiden Vereinsvorsit-
zenden Anton Hofmann und 
Horst Simschek nahmen die 
Geldsumme gerne an und spra-
chen von einer »bewegenden 
Spendenübergabe«. 

Der Tag auf dem Campingplatz 
war eine rundum gelungene 
Sache. Wie Ralf Volber im Pres-
setext mitteilt, war der Event 
eingerahmt von einer Tombola 
mit vielen Preisen: »Aber nicht 
nur die Sachspenden waren ein 
Garant für den Erfolg, auch die 
vielen Geldspenden im Zusam-
menhang mit der Veranstaltung 
trugen zu diesem tollen Ergeb-
nis bei. Dauercamper organi-
sierten und bewirteten die Gäs-
te mit Gulaschsuppe aus einem 
Riesentopf, den sie über einem 
offenen Feuer aufheizten.« 
Zwei Spanferkel sorgten zudem 
für die kulinarische Befriedi-
gung der Gäste. Ralf Volber: 
»Freiwillige Helferinnen und 
Helfer unterstützten das Team 

vom Campingplatz. Gemeinsam 
meisterten sie zusammen die 
Bewirtung der vielen Gäste. Der 
komplette Tag lief freund-
schaftlich und harmonisch ab. 
Selbst die kompletten Trinkgel-
der kamen in den großen Spen-
dentopf.«
Keine Geselligkeit ohne Musik. 
Der wiederholte Auftritt der 
Musikband »Purple Heart« aus 
dem Frankenland sorgte für ei-
ne zusätzliche Harmonie in No-
ten. Die Band spendete ihre Ga-
ge komplett für den guten 
Zweck. »Mit der ausgelösten 
Begeisterung bei den Besuchern 
darf man nur hoffen, dass die 
Band bald wieder am Bodensee 
auftreten darf«, so Ralf Volber. 

redaktion@wochenblatt.net 

Geselligkeit und Großzügigkeit
Campingplatz wird zur Festmeile 

Drei Tage strahlender Sonnen-
schein - drei Tage Spitzenten-
nis auf der Anlage des TC 
Stockach. Über 80 Teilnehmer 
kämpften im Rahmen der 
»Volksbank Open« bei den Da-
men und Herren sowie in den 
Altersklassen Herren 50 und 60 
um DTB-Ranglisten und LK-
Punkte und um insgesamt 
2.250 Euro Preisgeld. Das teilt 
TC-Pressefrau Christine Angele 
mit.
»Die Matches waren unglaub-
lich fair, und dabei auch hoch-
klassig«, freute sich Turnier-Or-
ganisatorin und TC-Cheftraine-
rin Marijana Frank. Bei den 
Herren haben sich die Favori-
ten nach hart umkämpften 
Matches am Ende klar durchge-
setzt. Frank überreichte dem an 
Nummer Zwei gesetzten Tim 
Handel vom TC Markwasen 
Reutlingen einen Scheck über 
700 Euro. Er bezwang in einem 
hochklassigen Finale den an 
Nummer Eins gesetzten Felix 
Wild vom TC Wolfsberg Pforz-
heim e.V. mit 7:6, 6:3. Wild 
durfte sich immerhin noch über 
350 Euro Preisgeld freuen. Bei-
de Finalisten sind unter den 
besten 124 Spielern in ganz 

Deutschland. »Wirklich toll, 
was für spannende und sehens-
werte Matches in diesen drei 

Tagen hier in Stockach geboten 
werden«, schwärmte Andreas 
Tyrra von der Volksbank Über-
lingen begeistert. 
Bei den Damen siegte Karolina 
Cechova vom TC Raschke Tauf-
kirchen in einem hart um-
kämpften und spannenden Fi-
nale gegen Victoria Erech-
tchenko vom TC Aschheim mit 
6:4, 6:2. Auch sie bekamen ei-
nen Scheck von Michael Frei-
tag, dem ersten Vorsitzenden, 
überreicht. »Ich freue mich, 
dass viele Spieler inzwischen 
jedes Jahr nach Stockach kom-
men. Die ›Volksbank Open‹ ha-
ben einen festen Platz im Spie-
lerkalender. Das freut uns und 
zeigt auch, dass das Turnier 
sehr beliebt ist – nicht nur we-
gen des ansprechenden Preis-
geldes«, dankte Freitag den 
Sponsoren für ihr Engagement. 
Bei den Herren 40 siegte Mi-
chael Hut von den Tennisfreun-
den Riedheim, und bei den Her-
ren 50 war Rolf Schöttle vom 
TC Radolfzell mit drei Siegen 
Gruppensieger.

redaktion@wochenblatt.net 
 Mehr Informationen gibt es auf 
der Homepage des TC Stock-
ach: www.tc-stockach.de

Ballgefühl und starke Taktik
Spannende Matches beim TC Stockach

Bodman-Ludwigshafen Stockach 

Einen Scheck über 16.619 Euro konnten die Verantwortlichen von »Helfen, um zu helfen« an den För-
derverein für krebskranke Kinder in Tübingen überreichen: (von links) Horst Simscheck, zweiter Vorsit-
zender des Fördervereins, der erste Vorsitzende Anton Hoffmann, Ralf Volber von »Helfen, um zu helfen«, 
Campingplatzbetreiber Richard Schiess und sein Sohn Josef Schiess. swb-Bild: privat 

Starkes Tennis gab es auf der 
Anlage des TC Stockach zu se-
hen. swb-Bild: TC Stockach

Kirchen

Vereine 
Stockach 

»Warum in die Ferne schwei-
fen? Sieh, das Gute liegt so 
nah« – angelehnt an die Worte 
aus Goethes »Erinnerungen« 
führte der Ausflug des Stock-
acher Narrengerichts in die 
weitere Urlaubsregion des Bo-
densees. Um 8 Uhr machte sich 
die illustre Runde aus aktiven 
und ehemaligen Gerichtsnarren 
samt Partnerinnen, den Gliede-
rungsführern sowie Gästen des 
Narrengerichts auf den Weg. 
Auf dem Höchsten startete der 
Tag mit einem Frühstück und 
dem Blick über den Bodensee 
und das Alpenpanorama, wird 
im Pressetext mitgeteilt. 
Für und gegen fast alles ist ein 
Kraut gewachsen – deshalb gibt 
es darüber auch viel zu erzäh-
len. Das übernahm Pater Ger-
hard und führte durch den 
großzügigen Kräuter-, Duft- 
und Heilpflanzengarten. Über 
100 Kräuter galt es zu entde-
cken, zu riechen, zu schmecken 
und zu fühlen. Und zu fast je-
dem Kraut gab es auch eine 

passende Geschichte. Später 
pilgerte die Gruppe nach Hag-
nau, um entweder einen Kaffee 
zu genießen oder eine Premi-
um-Weinprobe beim Winzer-
verein Hagnau zu erleben. 
Durch den zweiten Kellermeis-
ter des WV wurde dabei allerlei 
Neues und Altbekanntes zum 
Thema Wein erläutert und 
manch edler Tropfen getestet. 
Somit bekam das Ganze für die 
Gerichtsnarren noch den Cha-
rakter einer Bildungsreise. 
Mit dem Winzerverein Hagnau 
besteht nicht nur über den 
»Schweizer Feiertag« eine enge 
Verbindung. So hat der Grün-
der Pfarrer Heinrich Hansjakob, 
einzig den Stockacher Narren-
orden zu Lebzeiten angenom-
men, alle anderen hatte er dan-
kend abgelehnt. Im August ver-
anstaltete das Narrengericht 
gemeinsam mit dem WV Hag-
nau zwei Weinproben im Nar-
renstüble für Feriengäste und 
Daheimgebliebene.

redaktion@wochenblatt.net 

Auf Tour
Ein etwas anderer Bildungsurlaub

Das Stockacher Narrengericht war unterwegs. swb-Bild: privat 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

25./26.08.2018
K. Sewastaniuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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